
 
 

 
 

Die deutsche Porno-Industrie verlangt wegen schrumpfender Umsätze wie 
ihre US-amerikanischen Kollegen staatliche Finanzhilfe. „Wirtschaftliche 
Hilfe wäre sinnvoll“, sagte Uwe Kaltenberg vom Bundesverband Erotik-Han-
del der Westdeutschen Allgemeinen Zeitung. Die Branche bestehe aus klei-
nen und mittelständischen Betrieben, die finanzielle Hilfen gut gebrauchen 
könnten, etwa für Fortbildungen. Gerade die Filmproduzenten litten massiv 
unter der Konkurrenz aus dem Internet: „Der deutsche Pornofilm ist stark 
rückläufig.“ Allerdings geht Kaltenberg nicht davon aus, daß die Politik dem 
Wunsch der Pornobranche nachkommt: „Die Rettung von Opel ist für eine 
Wahl eben besser als die Unterstützung von kleinen und mittelständischen 
Betrieben unserer Branche.“ Dem Verband gehören 365 Mitglieder an. An-
fang Januar hatte in den USA die dortige Pornoindustrie staatliche Finanz-
hilfen von fünf Milliarden Dollar gefordert. 
 

 
 
 

 
 

Immer wieder hört man von bescheuerten Rot-Grünen die Aussage „Nazi-
blume“ für unsere Kornblume, das Zeichen und Symbol des national-frei-
heitlichen Lagers seit Jahrhunderten. Zwar sind alle Versuche, die Korn-
blume juristisch zu diskriminieren gescheitert, aber versucht wird es immer 
wieder. Auch als bei der letzten Angelobung des neuen Parlaments alle 
Abgeordneten der FPÖ die Kornblume trugen, gabs wieder Gekreische von 
Links.  
Tatsache ist, daß die Kornblume lange, lange vor dem Nationalsozialismus 
Symbol des volkstreuen Lagers war. Wie weit das zurück geht – ein Bei-
spiel:  
Im Besitz des Kärntner Landesmuseums befindet sich ein Bild des Barock-
malers Ferdinand Fromiller (1693-1760), der auch das Deckengemälde des 
Klagenfurter Wappensaals gestaltete. Das besagte Bild stellt die Familie 
Fromiller (der Künstler, seine Frau und seine beiden Töchter) dar. Die auf 
dem Bild dargestellten Symbole (Gasper: Klagenfurter Geschichte und Ge-
schichten) bedeuten: Weintrauben = Fruchtbarkeit, Sinnlichkeit, Getreide = 
Gottesgabe, Granatapfel und Rose = Schönheit und Kornblume = Ehre, 
Heimatliebe. 
Wir versichern eidesstattlich, daß der Maler Fromiller nicht Mitglied der 
NSDAP war. 
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Hofrat Ernst Geiger, ehemaliger Leiter der Wiener Kriminalpolizei: „In Bezug 
auf Polizei und Justiz bin ich sensibler geworden, was die Menschenrechte 
betrifft. Ich habe das früher teilweise zu einseitig gesehen. Wenn der Poli-
zeiapparat in falsche Hände kommt, kann man sehr viel anrichten. Die Ju-
stiz kann man instrumentalisieren.“ 
 
 
 
 
 

 
 

Richard Edmonds aus Sutton (Großbritan-
nien) schreibt: 
 

„Das neue Buch von Patrick Buchanan ‚Chur-
chill, Hitler und der unnötige Krieg’ ist in 
Großbritannien wie eine Bombe eingeschla-
gen. Peter Hitchens ließ sich von Buchanans 
Thesen in der ‚Daily Mail’ zu der Frage anre-
gen: ‚Was, wenn die ganze Sache (der 2. 
Weltkrieg) eine fehlkalkulierte Vergeudung 
von Leben und Reichtum war, die Britannien 
als Großmacht zerstört und es in einen bank-
rotten Rentenempfänger der USA verwandelt 
hat?’“ 
Die grundsätzlichen Fragen sind immer un-
bequem und irgendwann werden sie immer 
gestellt werden: „Was ist, wenn alles anders 
war, als man uns zu glauben vorschreibt?“ 
Fragt auch Ihr                                           mungo 
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MAG UNSERE ZEIT MICH BESTREITEN, ICH LASSE ES RUHIG 
GESCHEH’N. ICH KOMME AUS ANDEREN ZEITEN UND HOFFE, IN 
AND’RE ZU GEH’N !                                                             Franz Grillparzer 
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Das Jahrbuch des Nationalgeschehens  
Mit Beiträgen prominenter Autoren. 
 

392 Seiten – Verlag Druffel & 
Vowinckel, Landsbergerstraße 57, D 
82266 Inning – Hart gebunden € 21.80 
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Grundlagen für eine neue 
Wirtschaftsordnung. 
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VOM ALTERTUM BIS ZUR 
GEGENWART 
Hans Meiser – Grabert Verlag, Postfach 
1629, D 72006 Tübingen – 448 Seiten – 
180 Abbildungen – Leinen € 22.80 
 
 

Dieses Buch zählt nicht nur auf, 
sondern ordnet die schlimmsten Groß-
verbrechen auch nach historischen 
und politischen Umständen ein. Dabei 
soll deutlich werden, wie das Denken 
der Menschen von Religionsvorstel-
lungen, Philosophien und Ideologien 
abhängig ist und sich ständig wandelt. 
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Eine interessante Neuauflage.  
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Rettung für die weißen Völker? 
Dietrich Schuler – Kartoniert € 13.— 
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Gerhard Wisnewski – Verlag Kopp, 
Pfeiferstraße 52, D 72108 Rottenburg – 
272 Seiten – Zahlreiche Bilder – Hart 
gebunden € 19.95 
 
 

Unfall, Mord oder Attentat? 
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Texte und Sprüche für die Gestaltung 
freigläubiger Verabschiedungen – 
Zusammengestellt von Konrad 
Windisch - € 8.— 
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Gedichte von Konrad Windisch – 80 
Seiten – Leinen € 10.— 


